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aufgenommen bei der am 28.07.2022 abgehaltenen Gemeinderatssitzung. 
 
Am 28.07.2022 um 18:00 Uhr übernimmt Bürgermeister Harald Stauder den Vorsitz und führt unter dem 
Beistand des Generalsekretärs, Herrn Josef Grünfelder, die Anwesenheitskontrolle durch. 
 
Anwesend sind: 
 

 E.A. U.A.  teilweise An- und Abwesenheiten 

1. Harald Stauder     

2. Franco Nietzsch     

3. Gabriele Agosti     

4. Martin Christian Nock X    

5. Valentina Andreis X    

6. Dieter Oberkofler     

7. Werner Gadner     

8. Marco Sandroni  X   

9. Klaus Kaspar Ganterer     

10. Norbert Schöpf     

11. Christian Johann Genetti     

12. Jessica Schwienbacher     

13. Peter Gruber     

14. Karl Spergser X    

15. Helga Erika Hillebrand     

16. Joachim Staffler     

17. Anna Holzner X    

18. Roland Stauder X    

19. Philipp Holzner     

20. Helmut Taber     

21. Verena Kraus     

22. Stefan Taber     

23. Deborah Ladurner X    

24. Ernst Winkler     

25. Ulrike Laimer X    

26. Jürgen Zöggeler     

27. Horst Margesin     
 

Legende: E.A. = entschuldigt abwesend – U.A. = unentschuldigt abwesend   

 

Daraufhin eröffnet der Vorsitzende Harald Stauder die Sitzung. 
 

1. Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Ratssitzung. 

 Der Bürgermeister weist daraufhin, dass die Sitzungsniederschrift der vorangegangenen 
Ratssitzung den Räten bereits mit der Einberufungsmitteilung zur heutigen Sitzung übermittelt 
worden ist. Dazu wurde von Gemeinderätin Verena Kraus ein Berichtigungsantrag bezüglich 
der Angabe der Anwesenheiten der Mitglieder des Gemeinderates eingebracht. Dieser wurde 
berücksichtigt und die entsprechend berichtigte Sitzungsniederschrift den Gemeinderatsmit-
gliedern zusammen mit den anderen Ratsunterlagen übermittelt. 
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In Ermangelung weiterer schriftlicher Berichtigungs- bzw. Ergänzungsanträge gilt die 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Gemeinderatssitzung gemäß Artikel 19 der 
geltenden Geschäftsordnung als genehmigt. 
 
Die Gemeinderatsmitglieder bes_stimmz1 und bes_stimmz2 nehmen die Funktion der 
Stimmzähler wahr. 
 

2. Vortrag zum Thema Energiegemeinschaften. 

 

Berichterstatter: Rudi Rienzner, Direktor des S.E.V. – Südtiroler Energieverband und 
Projektverantwortlicher Andreas Thaler 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Franco Nietzsch; 

- Peter Gruber; 

- Dieter Oberkofler; 

- Werner Gadner; 

- Jürgen Zöggeler; 

- Ernst Winkler. 

  
 

3. Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2022 - 2024 mit gleichzeitiger Erneuerung des 
einheitlichen Strategiedokuments (ESD) - VI. Maßnahme. 

 

Berichterstatter: Vizegeneralsekretär Matthias Merlo  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber; 

- Verena Kraus. 

 

Vorausgeschickt,  

dass das einheitliche Strategiedokument 2022 - 2024 mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 35 vom 
30.09.2021 genehmigt und mit Beschluss Nr. 46 aktualisiert worden ist; 

dass der Haushaltsvoranschlag 2022 - 2024 mit Ratsbeschluss Nr. 47 vom 21.12.2021 genehmigt 
worden ist; 

 

 

dass gemäß Artikel 175, Absatz 1, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 i.g.F. 
der Haushaltsvoranschlag im Laufe des Haushaltsjahres für jedes der im Dokument berücksichtigten 
Haushaltsjahre abgeändert werden kann; 

dass gemäß Art. 11 der geltender Verordnung über das Rechnungswesen, genehmigt mit 
Gemeinderatsbeschluss Nr. 41 vom 20.12.2016, der Gemeinderat folgende Haushalts-änderungen 
vornimmt: 

- Änderungen der Einnahmetitel und Typologien 

- Änderungen der Missionen, Programme und Titel 

festgehalten,  

das mit gegenständlicher Haushaltsänderung die Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, 
des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 gewahrt werden; 
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nach Einsichtnahme, 

in den vorgelegten Entwurf zur Haushaltsänderung; 

in das positive Gutachten des Rechnungsprüfers, 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 
Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme);  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften);  

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen; 

in die geltende Satzung der Gemeinde Lana;  

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
RG Nr. 2 vom 03.05.2018;  

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit;  

mit 12 Ja-Stimmen und 7 Enthaltungen (Joachim Staffler, Verena Kraus, Dieter Oberkofler, Franco 
Nietzsch, Stefan Taber, Peter Gruber und Philipp Holzner) bei 19 anwesenden 
Ratsmitgliedern(gerechtfertigt abwesend: Martin Nock, Deborah Ladurner, Valentina Andreis, Karl 
Spergser, Ulrike Laimer, Anna Holzner und Roland Stauder; unentschuldigt abwesend: Marco 
Sandroni), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

 

1) die Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2022 - 2024 mit folgenden zusammengefassten 
Ergebnis zu genehmigen: 

 

 

 

Mehreinnahmen 2022 2023 2024 

Einnahmen (Titel II) 428.911,53   

Einnahmen (Titel IV) 2.324.508,22   

Summe Mehreinnahmen 2.745.419,75   

Mehrausgaben 2022 2023 2024 

Ausgaben (Titel I) 436.296,07   

Ausgaben (Titel II) 32.500,00   

Ausgaben (Titel IV) 2.324.508,22   

Summe Mehrausgaben 2.793.304,29   

Minderausgaben 2022 2023 2024 

Ausgaben (Titel I) -47.884,54   

Summe Minderausgaben -47.884,54   

 

2) in weiterer Folge die Abänderung des einheitlichen Strategiedokuments 2022 - 2024 zu genehmigen; 

3) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden 
genehmigt: 
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a) Haushaltsvoranschlag 2022 - 2024. VI. Haushaltsänderung, gemäß beiliegender Tabelle; 

b) Zweijähriges Programm zum Erwerb von Lieferungen und Dienstleistungen 2022-2023 gemäß 
beiliegender Tabelle; 

4) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden 
genehmigt: 

a) Überprüfung der allgemeinen Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 
gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267/2000 gemäß beiliegender Tabelle; 

5) eine Kopie dieses Beschlusses dem Schatzmeister für seine Obliegenheiten sowie dem 
Rechnungsprüfer zu übermitteln; 

6) festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

7) gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 
Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 
vollziehbar zu erklären, um gegenständliche Haushaltsänderung umgehend anwenden zu können. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss 
während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner 
kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses 
beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich 
der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD 
Nr. 104/2010). 
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4. Stellungnahme: Festlegung der Gemeinden mit Wohnungsnot im Sinne des Art. 1 Absatz 
6 des Landesgesetzes vom 23. April 2014, Nr. 3. 

 

Berichterstatter: Harald Stauder  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber; 

- Ernst Winkler; 

- Franco Nietzsch; 

- Verena Kraus.  
 

Vorausgeschickt, dass die Gemeinde Lana gemäß Beschlussentwurf der Landesregierung vom 
28.06.2022 als Gemeinde mit Wohnungsnot eingestuft wurde; 

nach dem Dafürhalten, dass für eine solche Einstufung angesichts der damit verbundenen Folgen nicht 
nur der Ist-Zustand in Betracht gezogen werden sollte, sondern auch die künftige Entwicklung des 
Wohnbaues in der Gemeinde; 

in Anbetracht folgender Umstände: 

Die Gemeindeverwaltung versucht seit dem Jahr 2010 das Wachstum der Gemeinde Lana zu 
verlangsamen und hat dazu einige Maßnahmen gesetzt, die in den vergangenen Jahren zu greifen 
begonnen haben.  
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Das sehr starke Wachstum der Wohnbevölkerung im letzten Jahrzehnt des 20 Jahrhunderts und des 
ersten Jahrzehnts des 21. Jahrhunderts, war aufgrund von starker Zuwanderung aus den umliegenden 
Gemeinden, hauptsächlich im Umkreis von zirka 30 km bedingt. Die Bauleitpläne der Jahre 1996 und 
2006 haben diesem Zuwanderungsdruck Rechnung getragen. Es wurden in diesem Zeitraum knapp 17 
Hektar an Wohnbauland ausgewiesen.  

Zu den oben erwähnten Maßnahmen zur Verlangsamung des Bevölkerungswachstums zählen unter 
anderem die sehr sparsame Ausweisung von Wohnbauzonen seit 2009 (1,6 Hektar). Wie aus 
nachfolgender Tabelle ersichtlich, hat die derzeit sich im Amt befindende Gemeindeverwaltung in den 
letzten Jahren sehr wenig Baugrund für Wohnbauzonen ausgewiesen. Diese Linie wird auch 
weiterverfolgt.  

 

 

Entwicklung der Wohnbauzonen 
 Bauzonen 

1985 
40.027m² 

- 

1996 880.905 

1996 
112.247m² 

- 

2006 993.152 

2006 
54.559m² 

- 

2009 1.047.711 

2009 
16.177m² 

- 

2021 1.063.888 

 

 
Diese Maßnahme war notwendig, um das von der Gemeindeverwaltung ausgegebene Ziel der 
Konsolidierung des Status Quo und des qualitativen Wachstums - Stärkung der Lebensqualität der 
Dorfgemeinschaft sowie Erneuerung und Erweiterung der bestehenden öffentlichen Einrichtungen vor 
neuem Zuzug – zu erreichen.  

Dies geschieht derzeit, indem Schulen und Kindergärten erweitert und den modernen Anforderungen 
angepasst werden (Laurinkindergarten, Zollschule) oder ist bereits beim Neubau der Mittelschule in die 
Tat umgesetzt worden. Dasselbe ist bei der Erweiterung der Sportanlagen feststellbar.  

Die Gemeindeverwaltung hat bewusst keine neue Überarbeitung des fälligen Bauleitplanes in Auftrag 
gegeben und den 2009 in Kraft getretenen bestätigt, da man der Meinung ist, dass in Lana noch 
genügend, bereits im Bauleitplan enthaltenes aber noch nicht verbautes Bauland für Wohnbau, 
vorhanden ist. Dies ist eine weitere Maßnahme, um das erwähnte Ziel der qualitativen Stärkung zu 
erreichen.  

Aus heutiger Sicht (Sommer 2022) kommen in Lana in den Jahren 2023 und 2024 etwa 50 Wohnungen 
auf den Markt.  

Eine Wohnbauzone mit 45 geförderten Wohnungen wurde in Lana bereits zugewiesen. Baubeginn ist 
wahrscheinlich im Winter 2022/23. 

Dasselbe gilt für die Fraktion Völlan mit 10 Wohneinheiten. 
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Das Institut für geförderten Wohnbau verfügt in Lana über eine bereits ausgewiesene, jedoch noch nicht 
begonnene Zone mit einem Bauvolumen von 3600 m3.  

Das in einigen Gemeinden Südtirols bestehende Thema von „Zweitwohnungen im Eigentum von 
Provinzfremden“ welches für die Erhöhung der Mietpreise bzw. generell der Immobilienpreise 
verantwortlich gemacht wird, ist in Lana kein Problem. 

Die laut Landesstatistikamt erhobenen durchschnittlichen Mieten in Lana, die etwas höher liegen als in 
anderen Gemeinden haben mit der Thematik „Zweitwohnungen“ also nichts zu tun.  

Die leicht erhöhten Mietpreise gleichen sich für die Bevölkerung aufgrund der Rolle als 
Mittelpunktgemeinde mit Sanitäts- und Sozialsprengel (mehreren niedergelassenen Basis-, Kinder- und 
Fachärzten), des sehr gut vorhandenen Handelsnetzes, ausreichender Arbeitsplätze für fast alle 
Qualifikationen (unter anderem in einer Industriezone und mehreren Gewerbezonen), fast allen 
Dienstleistungen im Gemeindegebiet und eines sehr guten Freizeitangebotes aus. Zusätzlich ist Lana 
aufgrund sehr gut ausgebauter Kinderbetreuungsprogramme für junge Familien sehr attraktiv. Die leicht 
erhöhten Mietkosten werden somit durch sehr stark verminderte Mobilitätsnotwendigkeiten und damit 
Kosten ausgeglichen.  

Abschließend sei noch auf einen auch für Lana wichtigen Aspekt hingewiesen. Der Trend, dass Südtiroler 
im Ausland, welche im AIRE eingetragen sind, sich eine Wohnung in ihrer Heimatgemeinde behalten 
möchten und diese aus unterschiedlichen Gründen (zum Beispiel: geplante Rückkehr innerhalb der 
kommenden Jahre) nicht auf den Mietmarkt bringen, darf unseres Erachtens nicht bestraft werden, indem 
diese Wohnungen mit einer erhöhten GIS belegt werden. Dies würde der immer wieder bestärkten 
Absicht, gut ausgebildete Südtiroler zurück ins Land zu holen, absolut widersprechen. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass wenn die Mietpreise in Lana etwas höher liegen als in 
anderen Gemeinden, dies mit der Attraktivität des Ortes und der Lebensqualität zu tun hat, die Lana 
aufgrund der idealen Größe einer Lokalkörperschaft zu bieten in der Lage ist. 

Nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

In das L.G. vom 23.04.2014, Nr. 3; 

in das von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehene Gutachten; 

mit 11 Ja-Stimmen und 7 Nein-Stimmen (Joachim Staffler, Verena Kraus, Dieter Oberkofler, Franco 
Nietzsch, Stefan Taber, Peter Gruber und Philipp Holzner) bei 18 anwesenden Ratsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend: Martin Nock, Deborah Ladurner, Valentina Andreis, Werner Gadner, Karl 
Spergser, Ulrike Laimer, Anna Holzner und Roland Stauder; unentschuldigt abwesend: Marco 
Sandroni), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. zum Beschlussentwurf der Landesregierung vom 28.06.2022 nachstehende Stellung-nahme 
abzugeben: es wird aus den eingangs erwähnten Gründen unter Berücksichtigung der künftigen 
Entwicklung des Wohnbaues in der Gemeinde die Meinung vertreten, dass in der Gemeinde Lana 
keine Wohnungsnot herrscht, weshalb man sich gegen die vorgeschlagene Einstufung ausspricht; 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Be-
schluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. 
Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen 
Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht 
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werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 
119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
 
 

 

 

5. Beantwortung der Anfrage der „Dorfliste Lista civica Lana“ betreffend: Mikroplastik - 
Verschmutzung durch Kunstrasen auch in Lana. 

 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Verena Kraus; 

- Harald Stauder.  
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6. Mitteilungen und Allfälliges. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Stefan Taber; 

- Verena Kraus; 

- Dieter Oberkofler. 

  
 
Die Sitzung endet um 21:00 Uhr.  
 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt: 

 

DER BÜRGERMEISTER  DER GENERALSEKRETÄR 

 

Harald Stauder 
(digital signiertes Dokument) 

 Josef Grünfelder 
(digital signiertes Dokument) 
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